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Neueste Drahtineldungen.
Die Schwierigkeiten der Berliner

Kabinettsumbildung.
(CRgene* Berliner Drahtdienst de, Mesbndener r - ,blatt ».1

Der berechtigte Widerstandgegen Herrn Matthias Erzbergrr.
Sr . Berlin , 30. Sept . Zur , Frage der K.chinettSumml-

dung erfahren wir , daß die gestern angeknndigten Über¬
raschungen  sich tatsächlich eingestellt haben . ES sind ,aw-
liche und persönliche Schwierigkeiten für den Wiedvrerntritt
der Demokraten in die Regierung entstrnden . Dre persön¬
lichen Schwierigkeiten ergeben sich daraus , daß ern beträcht¬
licher Teil der deutschen Demokraten gegen Erzberger
ist und das Ausscheiden  des ReichSflnanzmimsters aus
iem Kabinett wünscht. Die sachlichen Schwierigkeiten liegen
in dem Betriebsrätegesetz.

Die Beratungen über die Kabinettsumbildung.
mz . Berlin , 30. Sept . In der in der Reichskanzlei unter

dem Vorsitz des Reichskanzler » stattfindenden Beratung des
Kabinetts mit den Führern der Mehrheitsparteien über die
Umbildung der Regierung wurden sowohl die politischen als
auch die Personal fragen eingehend erörtert . Die Veryanv-
lunaen werden heute weiteraeführt . Heute werden auch die
Fraktionen zu der Frage Stellung nehmen.

Der Eutentebericht über dre Schuldfrage.
(Eigenei Berliner Dr »htdienft de, Wiesbadener Tagblartr .)

Br. Rotterdam , 30. Sept . Wie der „Daily Mail " aus
Pan -, gemeldet wird , hat die Untersuchungskommission des
Rates der Alliierten zur Prüfung der Schuldfrage am Kriege
ihren ersten Bericht abgeschlossen. Er fordert die Bestrafung
der cm dem Überfall auf Belgien schuldigen Personen.
Die Liste enthält 117 Namen . Fm Kammerauszchuß teilte
Pjchon mit , daß nach vorläufigen Feststellungen von den
Deutschen in Frankreich 4832 st a ndgerrchtliche
Todesurteile  vollstreckt worden seien.

Di« Ententemaßnahmen zur Räumung des
Baltikums.

(Eigener Berliner Drahtdienst de, Wersabener Tagbr - tts .)
Lr Genf , 30, Seot . Die tchrnzösischen Blätter lassen

keinen Zweifel . worin die Maßregeln der Entente gegen
Deutschland bestehen würden , nämlich rn v o I l st a n ö r g e „
Einstellung jeder Lieferung von Nahrungs¬
mitt e l n und R o b st o f s e n und rn der Unterbrechm ^ der
Gestmaeuentrark -porte. Dir Pariser Ausgabe der »Chicago
Tribüne " versichert, daß die Vertreter der Großmächte rn
Paris dieses Ultimatum besonders desb .rlb getrosfen hiberr,
weil sie hinter der Unbotsmäßigkeit des Generals v d. Goltz
einen Versuch der  M i l i t ä r p a r t e r erblicken, dre
Möalickkeit zur Wiederherstellung der
Monarchie  Deutschlands offen zu halten . Nach Privat-
Meldungen, die der Rat der Entente erhalten habe, betrage
die Armee des Generals v. d. Goltz 50 000 Mann , man be¬
fürchtet jedoch, daß es ihm ohne Schwierigkeiten gelingen
würde 500000 Mann zusammen,zubringen für den Fall , sag
er ernstlich die Wiederherstellung des Deut¬
schen Reiches und die Annullrernng des Per-
sailler Friedensvertrages  unternehme.

Der französische Kammerantrag zur Entwaffnung
Deutschlands.

Dz Paris , SO. Sept . Die Friedenskommission der
Kammer bat endgültig folgenden Wo .klaut des Vorschlages,
der in ibrem Namen der Negierung unterbreitet werden
wird, angenommen : Die Kammer rät der Regierung an , sich
mit den alliierten und assoziierten Machten hinsichtlich der
Du '-ch^ühruntl aller Maßnahmen  zu verstarwrg-en
die die En i w offn u ng D eutsch  l a n d S und seiner
Alliierten wirksam gestalten durch das Veibot gewisser KriegS-
fabrikationen und durch die Durchführung «Uer übrigen als
rotü endig erachteten Bestimmungen , a, er Wortlaut nahe rt
sich merklich demjenigen , der dem Kabinett an ©tette der
Tagesordnung Lesöbre vorzeschlagen wurde , deren Abände¬
rung von der Regierung verlangt wurde.

Dle Verteilung der deutschen Luftflotte.
mz Versailles . 30. Sept . Die Vertreter der fiinf alliierten

Großmächte unter dem Vorsitz des Ministers des Äußern
Pickion  traten gestern zusammen , um über dre VorMaqe
der Regierung wegen der Verteilung der deutschen Luftflotte
?,u beraten . Diese Vorschläge wurden angenommen . Es soll

' auch ! escblcssen worden sein, einen P rote st gegen  o e n
P e r 1 a u f verichiedene c Flugzeuge an u e n t t u I e
Staaten  an die deutsche Regierung zu richten. Cs seien
Raßnabmen getroffen worden , um ein werteres Abwandern
des deutschen LuftschiffmaterialL nach dem Ausland zu ver-
hindern.

österreichischeKunstverkaufe zur Beschaffung
von Lebensmitteln.

Ei « trauriges Zeichen schwerer Not!
mz Wien , 30 . Sept . Wie die „Deutsch -österreichische

Staatskorrespondenz " meldet , hat der Kabinettscat , um dt-
zum Ankauf der notwendigen Lebensmittel erforderliche aus¬
ländische' Valuta zu beschaffen, in seiner letzten Sitzung vom
26. „ nj, so . September beschlossen, verschiedene fiir Deutich-
österre 'ch knnsthisto.tsch und kulturell minder belangreiche,
wenn auch an sich wertvolle Kunstgegenstände , AnNgurtäten,
Ronaskriple Codices . Möbel usw. aus dem staatlichen bezw.
hofärarilchen und hoffideikommissarischen Besitz, so wert deren
Veräußerung nicht durch den Frtedensvertrag untersagt i,t,

an das Ausland zu verkaufen.  Der Kabinettsrcft
beschloß ferner die Aufhebung der Brref - und
Telegramm zensur.  welche bekanntlich aus finanziell-
politischen Gründen für die Auslandssendungen Platz ge¬
griffen hatte.

Bulgarische Bestürzung über die
Frredensbedingungen.

Dz . Paris , 30. Sept . Dem „TernpS" wird ans Sofia ige-
meldet , daß die Veröffentlichung der Frie ^ nstzedrngimgen
dort große Bestürzung  hervorgerufen habe. Ewzeui«
Matter trauen schwarzen T ra u«  r r a n d. Kaffes m
öffentliche Gebäude feien auf Anordnung ^ Ministers des
Innern zum Zeichen der Trauer  um st Uhr abends za
schließen. Die Zeitungen erklären , ^ ß . der Vertrag unan¬
nehmbar  sei , es heiße indessen, daß die ofrentliche Meinung
nach und nach zu einer gemäßigteren Anschauung der ftlr -but-
garisn geschaffnen Lage gelange.

Zur Rede des A ĝ. Maurice Barrvs.
Berichtigung.

Im ersten Teil der bemerkenswertenRede dos französischen Ab-
geordneten Barrös , die wir abgcdruckt haben, weil |ie ûr Leurtcr
lang der stanzösischen Stimmnng-n auch lur »ns wertvoll 0», I
leider ein sinnentstellender llbersetzunzsiehlervorgekommw, rer einer
Berichtigung bedarf. , , . . . ^ . ..

ES war gesagt: Ludwig Xt V . Hai ferne rye-.nssche Pontck S--
habt. Es war die Linie  des Rheius." „ . , >

Der letzte Satz niuß heißen: 'si  war die L i 5 « 0 « Dixnei
des Rheins. Es ist natürlich in der Du «,n großer N nt er-
schied,  ob von einer Rbeinlinie die Rede ist, d.e eine mili
tärisÄ - politische Leherrickullg des ltnksrhe , Ni¬
sche n Gebiets  in sich be weift, oder ob von einer Rhem l i g a,
einer Art Vorläufer des Rapoleonilcken Rhembuides die Rede ist.

Cfr\:..isi: X«. : , t . - a SlAx um ^»»« 1*» .'»%*« +*'.t n e t tt t 1 üj “ tl

die oret neimiGjen juuiut ’iru, 'n ^ m*w » -- DT' * >»^ ~
von Schweden alz Fürst von Bremen. Pfalz .Neuburg, Braunschweig-
Lüneburg und Hessen-Kassel 14. August 1658 m 3  t a n uv tniüi.
eingingen, und dem am 15. August 1658 Frankreich  beitrat
2er Bund bezweckte den gegen ' eltigen  Schutz , die Behaup
tung der deutschen Besitzungen Sck.vevens , gegen den Kaster und
Brandenburg, vornehmlich jedoch kie starrung , ftruwstschen E -
flusjes im Deutschen Reich und loste st>h nach dem RMnsterschen Kneg
1667 auf. (Bergt. Joachim, Tie Enlwickelung de- Rheinbünde- vom
Jahre 1658 sLeipzig 1886!.>

So viel zur R i cht i g ste l l u n g eines tatsächlich sinnentstellen,
den überfetzungsversehenS aus der Bern>echselung der beiden Wörter
liLiie " und „liene " Wir benutzen die Gelegeuhett zur Feststellung

einer anderen geschichtlichen Parallele . Herr Barräs hat m selner
geistig sicherlich hochstehenden Rede, die man wich als entschiedener
Gegner seiner Gedankengänge doch mit ästhetischem Woh.behâ n lclen
kann, u. a. seine Verwunderung darüber ausgesprochen, daß die
französische Regierung einen „kaiserlichen" Kommissar — obwohl es
auch nach der Kenntnis des Herrn Barres em k -iss erlich es
Deutschland nicht mehr  gidt — also lazen wir bessn Reichs
kommissar lReick alz Bezeichnung der neuen deutschen Repub.i^ ge-
nommen!) in Köln, dem „Hauptverwaltungssitzistheui-Preußens -
daS ist bekanntlich ein Irrtum , denn Kob.en; ist dieser Verwaltung- -
sitz- also „eine kaiserlicheV-rsönlichkeit'. einen tnisms Hommicus ,
das Symbol des preußischen Deu„cbland zugelassen habe. Er gibt
genau einen Präzedenzsall kür diese Zulassung de» Herrn, v. Starck
^ie deutsche, damals kaiserliche Regierung hat nach dem Frieden 1871
den ausgezeichneten sranzösischen Diplomaten Gras Saint-
Ballier  lder >870 als sranzösischer Gesandter rn Stuttgart
dem tranzösischen kaiserlichenMinister G r a m » n t energisch von
dem übereilten Kriege adgeraten hatte und spater mit großem (St.
foin sein Vaterland als Bolschafter in B e r l r n vertreten hat, wo
r  1878 auch Frankreichszwener Benollmachtigter aus dem Berliner
Kongreß war ln eben Waddin.sson also.1) zum G e n e r a l ko m m , s-
sar bei der deutschen Otkuvattvnsarmee ernannt, bei der er mit
viel Geschick die Verhandlungen geiubrt hat. ES ist also auch hier

alle ? schon dagewesen . wie Herr Barros , aus dessen Rede
wir vom Standpunkt der objektiven Geschichtsschreibung noch zuruck-
kounnen werden, sich, denken wir, überzeugen lassen wird.

treten. Die Leiter des Werkes gaben bekannt, daß tm.er diesen
Umständen eine weitere Arbeit im Werk nnmo glich ist. Infolge¬
dessen waren 5000 bis 6000 Arbeiter gezwnng-n, d.rs Werk M ver-
lassen. Dadurch ist die größte LokomotivsabrikBerlins still S e-
l e g t. Durch den Streik der Heizer bei den Borsigwerken sind auch,
die dortigen Wasserwerke und dre Feuerwehr lahmgilegt.

Der Lantzarbeiterstrerk in Eckervförds.
mz Eckernförde, 37. Sevt . Der Streik der Landarbeiter

im Krri'e Eckernförd« erstreckt sich nunmehr mit wenigen
Aukr.ahnwn auf sämtliche Güter . Die Arb - itgeLer smd zu
Berbandlt .ngen mst dem Landarbeiiecvecbmd berettz Da dt«
Ausständigen sich indessen als außerhalb des Verbandes
stehend erklärten , ist eine Verständigung vorläufig auSge-
schlossen.

Der EisenbahnersLrerk in England.
MZ. Amsterdam, 30. Sept . Einer Reuter -Meldung aus London

zufolge gibt die Downing Street folgende Meldung aus: - ie aus
dem Lande eintrefsenÄen Nachrichten besagen, daß so gut wie » et
gesamte Eisenbahndienft e in g e ft ellt  worden ist. Un¬
ruhen werden nicht gemeldet. Die Regierung richtet '» de« Strozen
Transportdiensteein. um die Lebensmtttelv-rsorgung ftche- l» stelle».
— Reuter meldet, daß Anordnungen erteilt werde», nach Mmer-
nacht in Cardiss die gesamt - » e r s chi s ?u « g von « » h »e »
ein zu stellen,  so daß alle verfii, baren Kohie» den engst,che«
Berbraucher» zugnte kommen.

mz. Amsterdam. 30. Sept . Reuter meldet vom 28. September.
Der Stteik bat in Süd - W rles  eine ernte Lage  geschassen.
Die Mehrzahl der Zechen wird bis inorgen abend gescklohm baden.
Auch iu der Stahl -, Eiieri-. Tüeißblech-. Kupfer- und M- schmen-
industrie werden die Betriebe oesckiiossen.

mz . Amsterdam. 30. Sept . Das Pregebureau Radio meldet,
daß eine Anzahl von Lokomottviubrern aus »er wud-, Ost- mi*
Chatbanbahn sich lercit erklärt haben sollen, dre Arbeit wieder auf¬
zunehmen. Die Regierung bedient 'ich zur Übersendung von drin¬
genden Briefen und Botschaflen nach den Provinzen der Flug¬
zeuge. __

Die Räumrmg des Baltikums.
Der Wortlaut des Ultimatums,

mz. Berlin. 30. Sept . Generil Noudant  überreichte de»
Vertreter der deutschen Wafsenstillilaiioskonimisswu in Dnssekdor,
folgende Note  aus Paris vom 27. September: iliaw dem W-rtlattt
des Art. 12 des Wafsenstillstandsvertrages vom 11. November 191»
übernahm Deutschland folgende BerpilichtuuSämtliche  dentfche
Truppen, die augenblicklich aus Gedretcn stehen, die vor deui K-wge
«» Österreich-Ungarn, Rumänien odrr der Tücke: gehörten, n̂utzen
unverzüglichhinter die Grenzen Deutschlmrdä vom 1. August 1314

Das rote Fieber.
Der Seemannsstreik in Hamburg.

mz . Berlin , 29. Sept. Nach Meldungen der Berliner Abend-
blätter über den Seemannsstreck belchlvisen die H o ch se e s.ch is ser
in R - a ! c sofort wieder in See zu gehen. Fn Nordenyam wtrd
der Betrieb gleichfalls in vollem iluitana wieder ausgenommen.
Kn Lübeck  führte der Streik zu schweren , Äewalttattg.
weiten  Streikende Seeleute stürmten nachts die in Lübeck em-
artroftenen Schiffe und hotten einig- gnndert Mann der Besatzung
fnxmllx  DiS Feuer wurde ans den Kesseln gerissen, um die
Dampfer an der Ausfahrt »u hindern. Di - Lübecker Emwobnerwehr
besetzte die SKsse und die Brucken. Der Schrss- v ĉkchr :st lahm-

Geestemünde, 29. S -Vt. Der >, rn Se '.ma insbnnd geführte
Streik ist zus a rnm e n g e Lr o cke n. Ln der letzten dre: Lagen
liefen von hier 16 Fischdampjer ans. Weitere «ftsch-mmpftr liegen
bereit um abzusahren. Alle Versuche, dre neu emaest-llten Mann-
schäften zum Verlassen der Schiffe zu bewegen, blieben erfolglos.

Der Streik in der Berliner Mstallindusttie.
mz Berlin. 30. Sept. Der Streik der Berliner Metall¬

arbeiter  hat gestern nachmittag eine neue Wendn  n g er*
fafnen Da eine Vermittelung zwischen Arbeitgeber >md Arbeit-
nebmer von anderer Seit - vorläufig nicht möglich erschien, hat
Oberbürgermeister Wermnih  Vertreter beider Par-
Wien zu sich geladen. An oer unter seinem Vorsitz stattfindenden
Beratung die unverbindlichfür beide Parteien war, „ahmen vom
Verband der Metallindustrie Herr v Diem -ns und als Vertreter
der Arbeitnehmer Tost teil. Km Sans- des h-ittiie » Tages sollen
weitere Besprechungen zwischen beiden Parteien stattfmden.

Streik ans den Borssgwerkm.
mz  Berlin , 29. Sept. Nach den Ao-.rdblätt-ra sind morgens

die Heizer der Firma Borst « in Tegel  in den Streik

zurückgezogen werden. Sämtliwe Truppen, me sich gegenwärtig auf
Gebieten besindeii, die vor den: Krieg zu Rußland gehörten, mus,rn
gleichfalls hinter die oi -n beschriebene, Grenze Deutschlarfts zurück-
gezogen werden,.und zwar iooald die Alliierten es verlangen.
Marschall Fach, Oberbefehlshaber der a'ltter: :n Truppen, ltez am
27. August wissen, daß für Deutschland der Zeitpuirkt zur Ramnuwz
der gerannten Gebiete gekommen sei. Er kielt Me beut,(fee Regie¬
rung durch seine Note vom 3. Septembw zur Ersüll-rng ihrer Ver-
lindlichkeiienan. Die deutsche Regierung versuchte sich obigen B« .
pslichtungen zu entziehen durch einen Bericht, der Grunde anMrt,
die die alliierten Niächte nichi rls stichhaltig anerr-nnen konneü.
Tie alliierten Regierungen lehnen es insbes ludere ab ?imula,,eu,
daß die d-ntsche Regierung sich oer ihr ziisall-iid-n Berantworiimg
dadurch zu entziehen versucht, indem sie vorgibt, nicht die Macht zu
haben, die im Baltikum stehenden Truppen zum Gehorsam zu zwm-
gen Sie ersuchen demgemäß die deutsche Regierung unverzüglich
die Zurückziehung sämtlicher deutschen Trupvenvrrbä.ide und Dienst¬
stellen die sich in den baltischenProvinzen noch befinden, m Angriff
zu nehmen. Desgleichen hat die deulsche Regierung nnverzngttch dm
ei forderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um alle Deutschen, dre nach
der Demobilisierung Dienst in russischen Formationen , die m den
genannten baltischen Provinzen gebildet sind, angenommen habe,!,
dinier obige beschriebene Grenze zurückzn-siehen. Sie hat stch ferner
jeder Ermächtigungzum Eintritt rn solche Dienst- zu enibalten und
die Annahme solcher Dienste auis strengst- zu verbieten. Die
Iläumung muß unverzüglichin Angriff genommen und ohne Unter-
brechimg durchgefiihrt werden. Tie alliierten und ossoznw-ten Re¬
gierungen erklären, daß sie bis zu dem Zeit nun kt,  den sie
k'estaesest haben und ihr«» Ersuchen voll erttlprower wird, keiner!-«
von der deutschen Regierung unierbr-iiet- Autr .-zr dezngttch der
Versorgung Deutschlands mit Lebensmittel  und
Rohstoffen in Betracht ziehen  werden . Sie ' haben insvl.̂ .
dessen die Anweisung gegeben,  fernem dieser Anträge statt-
-ngeben Im übrigen werden die alliierten Nezi -rungen alle finan¬
ziellen Erleichterungen, die die deutsche Regierung gêgenwartig ge¬
nießt, oder die deutsche Regierung bei den alliierten Regierungen
oder deren Angehöngen zu erlangen nicht, abz'llehgen. Wenn die
deutsche Regierung weiterhin ihren Berpsttchtungm nicht nach-
kommt, werden die alliierten Mächte alle igv erford'.rlrch er:deinen-
den Maßnahmen  ergreifen , um die Ausführung der genannte»
Bestimmung des Waffenstillstandsvertrages jicherzustellen.

Abberusrrng des Generals v. d. Gsltz.
mz Berlin, 30. Sept . Nach zuverlässigen Mitteilungen ist

Genera! von der Goltz. ««<$ * « seine Bemühungen, sie Trnsp-n zmn
Abmarsch zit bewege», erfolglos  geblieb -a sind, endgültig
abberuseu  worden.

Um Fiume.
mz. Bern, 29. Sept . Im Zusammenhang mit der

Weigerung  d 'A n n u n z i o S,  dem Ansuchen deS Gsw-
rals Sn gm entsprechend, mit der Regrerung zu verhan¬
deln  wird berichtet, daß man in d'Annunzra naheltehenden
Kreiien lieber mit dem neuen Kabinett verhandeln wurde,
gleichzeitig aber bchartptet, datz^man nicktS über die Einzel¬
heiten einer etwaigen Verständigung wisse . Bezeichnend pur
die Stimmung in Fiume ist die ^.atscnhe, dre Offiziere
d-s Freiwilligenko .ps bemübt ftnd, den verschiedenen Äuge-
rnnaen d'Annunzios jeden offensiven Charakter abzusprechen,
«ie seien nicht für die Lffentlichkett bestimmt gewesen und
rur birefi Indiskretionen bekannt geworden , so beispiels¬
weise die Proklamation an die Venezianer . . Dte für die Be-
freiuna FiumeS kämpfenden Italiener feien zwar Gegner
des Kabinetts Nitti und der gegenwärtigen Regierung , aber,
auch ebenso Gegner der Unordnung im Heere und un Lands,
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c « i . Bern , SO. Sept . Wie der ,Ä ;rolo" mitteilt , ist die
As oller » ng Fiumes jetzt vollständig  und die
Zeitungen treffe « seit drei Tagen nicht wehr ein. Sämtliche
Verbindungen sind unterbrochen und die Grenzen gegen
stroatieu sind geschloffen.

mx  Rom , 80. Sept . Hier ftrnden gestern großetozialdem okratische Demonstrationen  gegenaS Abenteuer von Fiume statt. Unter den Rufen „Nieder
mit dem Krieg !" duochsogeri die Masten, Abgeordnete und
Parteiführer an der Spitze, die Straßen der Stadt . Vogen
&cß „Giornale d'Itolia " wurden unter dem Rufs „Nieder mit
Somit nol " besonder» heftige Demonstrationen gerichtet.

suz.  Rom , 80. Sept . (Stffani . ) Die von der Regierung
angenommene To geSordnung Lionardo Rianohr
lautet : Die Kammer bestätigt neuerdings die Italic ni¬
ckSt vonFiume  und geht im Vertrauen auf das Werk der
Regierung zur Tagesordnung über. Der erst« Teil der Tages¬
ordnung bis zu hm Worten : Jtalianität von Fiume , wird
don der ganzen Kammer , mit Ausnahme der offiziellen
Sozialisten , durch Akklamation angenommen , über den
«weiten Teil wurde namentlich abgestimmt. Der zweite Teil
Der Tagesordnung Rianohi wurde mit 200 gegen 140
Stimmen und 10 Stimmenthaltungen angenommen.

au . Bern , 29. Sept . Nach der gestrigen römischen
Kammersitznng kam es in dem bekannten Cafe d'Aragno in
Rom zu einer wahren Schlacht zwischen Sozia¬
listen und Nationalisten.  Beide ! Parteien schlugen
unter dem Ruf «: „Er lebe Lenin !" — „Es lebe d'Annunzio !"
mifeinar -der los, wobei die Einrichtungsgegenständ « des be¬
kannten Esfe » als Waffen dienten . Nur mit Mühe konnte
die Polizei die Ordnung wiederhorstellen.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz. Berlin , 29. Sept . Bei der heutigen Vormittagssitzung

zwischen den Vertretern der deutschen Regierung und den
anwesenden Mitgliedern der polnischen Delegation wurde der
Entwurf eine? Abkommens über die Gewährung einer Am-
nestie und die Freilassung  sämtlicher Kriegsge¬
fangener und etwa noch Internierter festgeftellt. Desgleichen
wurden die deutschen Anträge in den Fragen der Option und
der Liauidation des Minocitätenschutzes. mit A rSnah-ne der
Schul» und Kirchenfrage , den polnischen Vrrtretern mitge-
trilt . Für Mittwoch oder Donnerstag ist die Entscheidung
über den Entwurf des Abkommens und die Antwort der pol¬
nischen Delegation auf die deutschen Vorschläge zu erwarten,
ferner sagte die polnische Delegation auf die deutsche An¬
rage zu, daß der Verbringung von UmzugSgut deut-
tfiet Beamter  aus dem von den Polen besetzten Gebiet

nach Deutschland kein Hindernis in den Weg gelegt werde.
ES sei nur eine Anmeldung bei den zuständigen Stellen er¬
forderlich. Wahrscheinlich werden noch mehrere Tage ver¬
gehen bis zum Eintreffen der polnischen Sachverständigen,
ebe dir Verhandlungen in vollem Umfang ausgenommen wer¬
den können.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Aufklärung für Mieter.

Gegenüber den fortgesetzten Mietssteigerungen , t4e zahl-
reiche Anfragen , BesckMoerben und sonstige Zuschriften an uns
tai Gefolge haben, wird uns über das Verhalten der
Mieter  in wichen Fällen , m denen sie die neu« Steigerung
alls ungerecht oder zu hock, empfinden , folgendes mitgeterlt:
Der Mieter erklärst sch einfach mit der Steigerung nicht ein-
verstanden , was aber , je nachdem, wie der Mietsvertrag lautet,
«m letzten Tag des Quartals zu geschehen bat ; wo kein schrift¬
licher Vertrag vovltegt. kann di« Willenserklärung auch noch
am ersten Tag des neuen Quartals ausgesprochen werden.
iDcrraufhim HÄ der Hausbesitzer die Pflicht, das M i e t -
einigungsamt  cmzivrufen, wenn er di« Sach« weiter der-
folgen will . DaS Miete ln igurigsamt untersucht di« Miets-
beWnmg auf ihre Berechtigung und m>rd d,rüber eine Ent-

che wring fällen. Dem Miarer entstehen dadurch keinerlei
tosten. Durch die Verweigerung der höheren Mi«tzmSzichlung

dürfen dem Mieter keinerlei Rechtsnachteile entstehen, denn
jede Kündigung :st heute an d:« Zustimmung des
MieteinigungSamt»  gebunden ; insbesondere darf keinĴausbesitzer einem Mieder zum Zweck einer Mietssteigerungündigen.

Rentenzulagen.
Das Postamt 1 hier teilt uns mit ' Allen Empfängern

einer Invalidenrente , Altersrente oder Krankenrente , so weit
sie nicht Ausländer sind, die sich im Ausland enthalten , wir»
(tote schon berichtet^ für dte Zeit vom 1. Oktober 1919 bi» ein-
schließlich Dezember 1920 eine Zulage von 2 0. monatlich,
allen Empfängern einer Witwenrente (Witwerrente ) und einer
schließlich Dezember 1920 eine Zulage van 20 M. m o n a t I i ch,
voraus neben ihren sonstigen Renten gezahlt. Di« den vor-
bezeichneten Empfängern bisher gezahlten Zulagen von 8 M.
und 4 Mi monatlich fallen mit Ende September 1919 fort.
Empfänger einer Waisenrente erhalten keter Zulage. Beson¬
der« Zulageouittungen wevden künftig nicht mehr beansprucht.
Über di« Zulage und di« Rente ist nur eine Quittung er¬
forderlich.

— Französische Bortrage . Die beiden Vorträge des Herrn
Professor Dr . Z Turguet „Über rriiiwsi ' ckrL Musik .nd Ton.
künstler" und „Skizzen aus Fi-.inkrech ; Frauenwelt " finden
nunmehr Mittwoch um 4 Ubr und um 8 Uhr im kleinen Saal
de» Knrbanfes statt,

— Herr Oberregierungsrat Svrmgnrum , der bis vor
kurzem hier den Regierungspräsidenten vertefl , wurde, wie uns
«in« mr .-Meldung aus Berlin besagt, zum Regierungs¬
präsidenten ' n Kassel  ernannt.

— Personal -Nachrichten Mit dem heutigen Tage scheidete  Männer aus dem Staatsdienst aus.deren Tätigkeit msthöheren Schulwesen nicht bloß der Provinz , sondern auch
unserer Stadt lange Jubr ? enge verbanden war ' der Direktor
des Kasseler Prosrnsialschulkallegiums Oberrsgierangsrat
Paehler  und der Proviuzialschulr .it an derselben Behörde
Geheimrcst Dr . Kaiser.  Beide waren vor ihrer Berufung
nach Kassel Direktoren Wiesbadener höherer
Lehranstalten,  und zwar Dr . Paehler von 1874 bis 1894
am bumanisti 'chen Gymnasium , Dr Kafler von 1843 bis 1600
an der städrischen Oberrea .sch'ile , und auch nachher sind sie als
Dezernenten der hiesigen höheren Schulen noch in steter Be-
ziehmrg zu unserer Stadt peb'.teben. wo sre sich durch ihre her¬
vorragend« dienstliche Tüchtigkeit und 'hre persönlichen Eigen¬
schaften des denkbar besten Andenkens erfreuen.

— Tanz -Tee im KnrhanS . Gestern u ichmittag fand ein
Tanz -Tee im kleinen Saal des Kurhauses statt, ähnlich wie
dies« Tees vor dem Krieg so schnell beliebt geworden waren
und sich zu eteer ständigen Einrichtung eingebürgert hatten.
Und doch bat sichm dem Bfld manches verschoben. Der Walzer
ist ein anderer geworden, di« T .ingoflguren Huben sich vollstän¬
dig verändert , außerdem wind Foxtrott getanzt in allerlei Ab¬
arten . Der Besuch war ein rechst guter . Es wurde mit uner¬
müdlicher Hingabe getanzt . Fr m̂zostn, Deutsche, Amerikaner
glitten über das spiegelglatte Parkett . Im Mittelpunkt des
Interesses stand für die vielen T>e§äste, wohl aber auch für
die Tanzlust 'gen. das Tänzer paar Gabrielle  und E r n e sh
das ein paar modern« Getellickicflstc' ine zum besten gab. Dte
beiden tanzten mit einer fo seltenen entzückendenAnmut , daß
das Jungvolk seiner Tanzfteude aewiß gern für Augenblicke
die Zügel anlegte , um sich dem Genuß tnetes Anblicks ganz
hinzugeben. Fräulein Gabrtell » ist eine süße, zarte Blondine
von etwas müdem Reiz . Als sei sie als blaffe Wellentochter
einer Perlmuttermuischel entstiegen. Der reizende Körper
schmiegt sich der Musik vollständig an Man weiß nicht, waS
man mehr bewundern fill . die Kinder rrmr oder die winzigen,
graziösen Hände, die schlanken Besuchen oder die entzückenden
Füßchen. Herr Ernest ist ebenfalls ein >ehr genandter Tänzer.
Böller Ritterlichkeit mit seiner Partnerin , wenn er ihr die
Hand küßt, voller Sicherheit, um sie aukjusangsu . zu leiten,
sich ibr unterzuordnen , sie -eitweise gewissermaßen nur zu be-
alesten Der warm « Beifall mar voll berechtigt.̂ Die Kur¬
verwaltung peibstchttgt. die Tanz Tees wieder ständig einzi-
vichten, wenn der Besuch weiterhin ein lohnender iein wird. A

— Deutsche demokratische Partei . Am Freitag , abends
8 Ubr, findet in der Aula de? Lv-.eums ani B.ckealatz ein« Mst-
gläederversammlung der Demokratischen Parte : statt, in der
über di« bevorst»ben,den Stadtverordn eien wählen
gesprochen, insbesondere die Kandid ite-ilflte ausgestellt werden
fall. Di« Mitgliedskarten sind am Saaleingang vorzuzeigei.
Nähere - im Inseratenteil.

— Petroleum gesperrt. Nacktem das ReichZwirtschasts-
Ministerium verfügt hat , daß ter P -trolrnmverkmf erst im
misten Monat w'eder ausgenommen werden darf, wurde di«
Belreferuna der b'esizen VerkaufSstell.' n sestens der zuständi¬
gen Petroleumgchell ' chast sofort gesperrt. Infolgedessen mußte
di« im Gang befindliche Petrolenmoerreilung eingestellt
wenden.

— JnnunqSzusammenschluß . M.t dem 1. Oktober d. I.
schließen sich nach einem vom Rcgierungsprä 'identr t geneh¬
migten Beschluß 8:« Zwlengsinnvng der Dekor it ' anSn-oler und
die Zwangsinnung der Tüncher, Lackierer und Stuckgeschäste
zu eurer Innung zusammen.

— Austritt aus der Kirche. TaS evangelisch« Konsistorium
hat an die Dekane und sî istlichen des Amtsbezirks ein Rumö-
schreiben wie folgt gerichtet: „Durch das mit Recĥswircksamkeit
erlassen« Gesetz vom !3. Dezember 1918, betreffend dte Erleich¬
terung des Austritts aus der Kirche, ist das Verfahren , be¬
treffend di« EntpeoenriaHm« von AusirittSerklärungvn , ande--
welt'g geordnet worden . Eine amtliche Benachrichtigung des
Kirchsnvorstcrndes von einem vorliegenden Antrag auf geriet,t-
l'che Aufnahme der Austrittserklärung findet hternach nicht
mehr statt. Das Amtsgericht teilt vielmehr dem Kirchenvor¬
stand nunmehr lediglich die vollzogen« Austrittserklärung mit.
Unberührt bleibt >d!« Auf .tabe der Geistlichen in allen Fällen,
wo ste van beabsichtigten AuStrittSerkl.ärungen hören,
mahnende und belehrende Einwirkungen im Interesse des Be¬
standes der Kirche wie 'der betreffenden Einzelpersonen und
ihrer Familienange -Hörigen zu versuchen."

— K«' bauv. Da» am Samstag wegen regnerisher Witterung ausge¬
fallen« Rieien-Feuerwerk findet nunmehr morgen Mittwoch im Kurgästen
statt. Das Feuerwerk wird pünktlich um 8U, Uhr abgebrannt. Die bereits
gelöste« Karten behalten ihre Eültigkoit.

— Der hiesige Freidenkeruerei» hat (fit «inen öffentlichen Vortrag über
das zeitgemätz« Tbema „Glaube und Unglaube" den in wiffenschasilichen
Kreiien beftenr bekannten Bonner Uninersttfitsprosesinr Dr. V e r w s » e n
als Redner oewonnen. Der Vortrag finde« am Mittwochabend in der
Aula am Befeplatz statt und es ist jedermann der Zutritt kostenlos gestattet.

Aonfert.
Der hier bereit » vorteilhaft bekannte Geiger Herr Ernst

Groekl  und der veverdivgS bclisbt geworden« Cell-st Herr
Alfred Jeschke  haben sich mit dem kürzlich schon gea"outen
Herrn Dr . Orb (Klavier ) zur Ausführung von drei Kamuuer-
mulsickabenden vereinigt , deren erster am Montag im S .ral deS
„Kaisstw" statifand.

Im Saal d«S ^Kasino!" Gerade wo wir mit Kammer-
Miutsivaüenden durch unfe .ten „Ve' ein der Künstler und Kunst¬
freunde " so enorm verwöhnt sind! Die genannten Herren
säinpften da im Schatten ter berühmtesten und gerühmrsiten
Triohelden . Sei nur an die letzten Gastspiele von „Metzer-
Mahr . Dessau, Grünfeld " oder gar „Schriabel, Flesch, Becker"
erinnert ! Die junge Wiesbadener Dere 'wigung bedarf selbst-
redcite noch einer längeren , durchgreifenden Zusammenarbeit,
um sich gegenüber solchen Erinnerungen erfolgreich durch-
zu setzen. Hoffen wir also , daß dte an sich tüchtigen, aber, wie
mir scheint, umgleichwertigen EinKelkräfte sich nock, geschmei>di-
ger ineirurnder fügen ; daß das Ensemble an Abrundung , di«
Tongebung an Idealisierung gewinnen und der Vortrrq sich
zu wcchrhöft poetischem und künstleri'chem Schwung erheben
möge. Emssweflem̂ soll das ernst Erstrebte fieundlichst begrüßt
tein . Reckst hübsch gelang >daS lechtgcrügte, reizende Trio
C-Dur von Mozart , darin na>n«enllich auch Herrn Jesttckes
zwar ct-was schmächtiger, dach weickatnrender Eelloton wioder-
1»oit recht sympathisch aufblühte . Den bedeutendsten Eindruck
deS Abends empfing man aber wibl von dem Vortrag der
Bachs chen Sonaten sähe durch Herrn Groell. Sie sind
rrrsprünglich mir Cernbalobegleitung gedacht. Das Klavier
muß jetzt dafür Ersah bieten. Für , Bach besitzt Herr Groell
dem breiten Strich und edlen Ton. eine exakt du-rck-gebflöete
Tachliick und stilgerechte Auffassung. Dte rhythmische Gestrrl-
rnng blieb vom eherner Wucht, das Hochphone Stztel hon klare:

Mtederumg. Di« Nuancierung — drmit ist es so «in« eigene
Sach« : Bach gab wenig oder oar keine Andeutungen darüber;
war doch zu seiner Zeit die fe' nere Kunst der Dynamik aus
instrumentalem Gebiet noch kaum bekannt. Hier wußte nun
Herr Groell den alten Meister in sehr Aeschmackdcller, dabei
d« b diskreter Weise dem modernen Empfinden nahe zu brin-
gen. Sei auch noch erwähnt , drh der treffliche Künstler in all
seinen Absick' ien durch e>n wunderbar klanpidllos Instrument
auf das wirksamste unterstützt wurde.

Das C-Dur -Trio Op. 87 von Fob Brahms , besonder« be¬
kannt und befltebt durch die kunstreichen V rriurteneu über eine
ungarische Volksweise und durch das ,'o geheimnisvoll vorüber-
huschend« Schcr r̂ — machte den Besck'lnß des KanzerteibetsdS,
welcher von der allerdings nicht sebr cublreicheu Zuhörerschift
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde. O. D.

Aus Kurt ft und Leben.
* Ldrlina Petfi f . Adelte« Pattr , eine der ersten GesangS-

gröhen , wohl di« hervorragendste Vertreterin der Kunst des
bei conto in unserer Zeit , ist im 76. Lebensjahre in London
gestorben.  Geboren am 10. Februar 1848 zu Madrid , er»
hielt sie ihre erste aesangliche Ausbildung durch mren Schwager
und späteren sfinpresario Moritz Strakoich. S ^ i-hnjächrig.
trat sre erstmals in Ne»v Bork als Lucia von Lammcrniuor in
dieser Oper Don' zettiS aus und hatte eine» stürmischen Erfolg.
Ihren Weltruf begründet« sie. Äs sie 1801  in London erschien,
von wo aus si« dcrs ganze mnsikatische Europa im Triumph
durchzog. Ihre Stimme war , wie di« meisteu Koloratuistim-
men, n' cht sehr groß , aber von . herrlichem Wrhllaut und ge-
sangStechnffcherVolleitdung. Adelter Patti war dreimal ver¬
heiratet . zuletzt mit eirteni Baron Cedcrström. Sie lebte, nach¬
dem sie sich von der Kunst zurückgezogen hatte, auf ihrem
Schloß bei Dreckuoü ü» Watest

De°r vorder b-dond-lt Dr. Derweyen In Main, lm « utenb-cgkastn-
Thema: „Die s-zi- l- B-deutunq der Wfenschast". Dteltz -r-üi-l.
tung ?estt vom Deutschen Monistendund, Orlsgrupe« Mainz-Wlesvndeu.

- Treu« Mieterin, heute sind es so Jahre, drtz Frau »echnunNi«
Diener  in dem Hanfe Etiflstratze 12 wohnt.

— Kominbeand. Gestern abend entstand in dem Hanfe Blücherftrahe iz
ein Kaminbiand, zu dessen Ünterdrückrmy die ftädtliche Feuerwehr auigibet^
wer den mutzte.

Aorberichte über Kunst. SortrSse und verwandtes.
* R-slenifche» Landeetheater. Die „M-isterstnier oon Nficnberg-- g,

tanzen am Mittwoch zur Aufführung. Ter neu eî .raierre Batz-Luilo Pel,
Lordmann, der vorher am ehemaligenDresdner tzoktheater und om Che»
leiteuburaer Opernhaus tätig war, wird zum ersteninul in der Partie de,
..Bsckm-II-r' hier auftreten. Neu besetzt sind s-rner di« Partien des §Q„,
Sachs" mit Herrn. Andra. de- „David̂ mit Herrn Schorn und, der Vogrb
grsana" mit Herrn Bnsch. Den „Walter van Sroiziaz fingt Herr Schrie,,
den ..Belt Pvgner" Herr jkipnis.

» Galerie Banger. Di« Lollektw-Lusstellnng non Prof 'lsor Han,
Christiansen wird Donnerstag geschloffen. Die Taxe Freitag und Sam»
tecs werden für die Borbereitunyen der Sonderaussteüungvon » eorg Dey«
benutzt Teyer bringt außer Gemälden und Zkostümentwürfen eure Anzakl
von Theaterkoftilmen, Kopsbedeckunaen, Schuhwcrkoa, dl« lN den Weil,
statten der srüheren Königlichen Schauspiele Wiesbaden angst irrige wurden
Geyer gibt bei seinem vielseitigen Schaffen den Bosachern Geieaenheit,
Krffüme in der Ääbe zu bewundern, was ihm durch das Entaegenlommee
der Intendantur möglich gemacht wurde. Eröffnung Sonntag, vormittW
11 Uhr.

Sport.
* Der « i-rSade- er « ndsektub reiht« deinem letzte« Sieg in M-iq

einen weiteren Erfolg am letzten Sonntag inKastsl ^an. , Er gechannda,
Deuerrudera um die Petersau , da» di« Kafteler Rudergrsellschnsl
ihres Adruderns veranstaltet hatte. Zeiten: Wiesbadener Rudeiklud jzzf
iTdiele. Hossmann, Ullrich. Kroener, St / Gerber) Zo.M: Piebilchei Ruder,
verein »7M, dann Kastei mit mehreren Boote». An der vorhergehende,
Anffahrt b-teittaten sich der W. mit einem Herren- , und
Damenvierer. Das Klubiokal des Wiesbadener Ruderklubs befindet sich
letzt im Hotel Prinz Nikolas lNikvlasstraze 20/31).

Handelsteil.
Berliner Börse,

t» z.  Berlin . 26 . Sept . Die Börse eröfinete mhlg bei
meist wenis * veränderten Kursen . Lebhafteres Geschäft eat-
wickelte sich in Petroleum wetten und in Kolonial papieren.
Von letzteren stiegen besonders Neu -üuinea and Caoko.
Auch Pomona stellten sich wieder um mehr als 100 Proi.
hoher Von Spezialwerten setzten Rheiumetall auf unkonr
trollierbare Gerüchte von einer Fusion mit Lauchammer
ihre Steieerur .e kräftia fort , verloren aber später von der
anfänglich 7 »roz . Besserung etwa 6 Proz . wieder . Auch
Daimler gewannen über 4 Proz . Für Farbwerte zeigte »ick
gute Kauflust , wobei Badische Anilin etwa 7 Proz . ge¬
wannen . Von Montanwerten waren Phönix -Bergbau im hm-
blick auf die bevorstehende Bekanntgao « des Jahresab¬
schlusses zu etwas lebhafterem Kurs umgesotzt . Von SchiS-
fah ' tsalUien zogen Paketfahrt . Hansa und Norddeutscher
I lovd bemerkenswert an . Der Anlagemarkt war ruhig und
weiig veröudert . Bpcoz . Reichsanleihe Va Proz . hoher,
Österreichische und ungarische Papiere geschiftslos . Di#
Börse schloß bei weiter abnehmendem Geschäft meist zu
etwas abgeschwächten Kursen.

Kurs « Tom 29.
In»,. ™- “ **

161 .50
133 .23
117 .50
243 .60
174 .75
144 .00
121.il
116 .25
l is .so
160 .00

Plv.
5
7
6

12

7
75
k>,.

21',«

Bank - Aktien.
Berliner Handelsga».
Commerz.- u. Diso.-B.

Rank.
Deutsche Bank . . . .
pidcoiuo -Ooiiiaicadll
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank
Nation.-B. t. Deutsch!
Oesterr . Kredit-AnsJ
Reichsbank . . .

20IS
IS
1415
12
50
52*4
IS
7>,.

19
107
0
12
38
39
6

29
12
12
30
10
10
28
0
7

12
12
29

338 .50
2 35.00
200 .00
212 . 50
136 .00
430 . -0
233 .00
185 . 5
274 .00
132 .30
232 .00
1 19.75

Industrie -Aktien
Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerka
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elelctr.-Oes , ,.
Bergmann, Elektrtl,.Bad. Anilin u. Sode
Bismarck-Hfltte . . .
Bochumer OuCetahl .
Brauerei Schultbeii) .
Buderus Eisenwerks
Beton-u. Monierbau .
Deutscb-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwei’ko . 2 15. 80
Dtsch.-Oebers.-EIekt. ? 96.00
Donneremarck-HQttr 320 .00
Dür kopp, Bielef. M. . 3 41 .00
Dtsch. Waff. u. Ma». »17.00
Daimler Motoren . . . ü ' *5®
Deutsohe Erddl-Gea. 37 9.00
Elberfelder Barbenk. 370 .00
Esch weder Bergw. . . 290 . 5
FriedricUshüUa . . . . 330 .00
leiten Cc' lUiiioaunu 214 .35
Gasmotoren Deutz . 130 .00
Geisweider Eiserne. 850 .00
Gelsenkirob. Bergw. 1179.75
Griesheim Elektron . 240 .00
Höchster Farbwerke 350 .75
Harpener Bergbau . 183 25
Uindr. Aullermann . 176 .00

September 1919.
Dlv.
6 Hobeniobewerk» • *•

Hfisch Eisen a. Statt39
22 Ilse Bergbau.
13 Königs-ü. Laurah&tt*

Kali Aacberslebea . .7
17 Xostheim Celluloen. .
15 Kronprios HetaillL. «
8 Lalmieyer u. Co. . . .

20 Lauchharcraer.
13 Lindes Eismaschtaon
20 Ludwig Loewc a. Oo,
18 Bdannesmann Köhreß
5 Obarsciüea.Eisenbed.

li . Bis. lad.
17 . Koksw. .
14 Orenstein u. Koppel

Pbön.-Bergb.a .Hütte20
20 Forzoiienf. Kahla . . .
15 Boaitzer ZuckerrtO . .
12 Rhein-Nasa. Bergs». .

Rhein. Stahlwerke . .12V*
9 Riebeck Konten . . . .

13 Rombacher Hötfeow.
0 Rhein. MetsIIsrareof.

20 Sachsen werk.
8 Schuckert Elekirin. .

12 Siemens u. Ralske . .
6Vi 8fldd. Eisenbahngea.

Verein. Glanzsten-F.20
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein. CÖIn-Rottw. .
10 W'eiler-ter-MeerCh.F.
10 Westerregel ii.

Zellstoff WaidhoU . .u
0 Hamb.-Araer.-Paketf.
0 Hansa-Dampfschiff. .

Norddeutacher Lloyd0
0 Schantung-Eiscnb. . .
0 Türk. Tabakregt eg. . .
0 Otari Minen

114 .7)
2 1 4.38
30S .0»

00.00
229 .00
220.00
309 .00
137 .00
130 .00
134 .00
232 .75
193 .50
133 .00
157 .2)
22 4.76
193 .50
139 . 38
3 16.90
17 9.90250.00
1 53.73
2 2 3.00
15 7.0000.00
3 41.00
133 .12
175 .00
115.2)
619 .78
1 32 .00
20 3.00
232 .00
2 3 4.90
193 .00
115 -25
2 39 .00
119 .12
143.75
540 .50
27 4 35
189 .50

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 2S. Septbr. Drahtliche  Au »*ab! un ««n Ml
Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden • •
Norwegen . .
Wien.
Prag . . . . .
Konstantinopal
bpeniea . . . .
Finnland . . .

839 00 3. Hk. 841 00 X für 100 Guidsa
433 .25 3. » 4 73 b 100 Krone»
834 25 3. 535 73 & 100 Krona»
818 .25 3. 620 .75 i 100 Krone»
384 .80 3. 335 .50 3. 100 Franke»

31 .95 3. 32 .03 1 100 Krona»
75 .90 3. 77 .10 A 100 Krona»
00 .01 Gl 00 .0 9 & 1türk. PM

«07 .00 i. c 403 01 a. 100 Peseta)
107 .25 3. « 107 75 3.

Wetterberichte.

29. September 1911

Duft- auf Ôu. Norraal-
schwere

oruck f aufdemMeeraa-red. ) Spiegel
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Rclat.Feuclitigfc., Pro«.
Windrichtung . . . . . .
Niedersclilagahdhe, mm
Höchste Temperatur (Celsius):

9.27 Uhr abends IS.4.

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

8 Uhr 27
Abends

753.2 757.2 759.0

763.5 767.8 769.8
7.6 10.2 8.6
8.6 6.7 7.0
85 72 84

NO 2 NO 3 N 1
0.7 —

756.»
766.8

8.8
6.8

80.8

Niedrigste TeraperaWri
9.27 Ubr abends 7.4

Mittel

Wasserstand das Rheins
am 29. September.

Ffebrfoh  PcgeU 0.76 m gegen 0.76 ara gestrigen Yormlttii.
Caub « 0 .65 « « 0.66 « « «
Alains « 0 .00 « « 0.03 « c «
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Handeisteü: W. Etz: sür dl« An,eigen und Reklamen: H. Dvrnaus.

sämtlich in Wtesdaoen.
Drucku. Verlag der L. Sch ellenbergstchen  Hofbuchdruckerei in Wiesbadtll- .

Sprechstunde der SchrisUeitung 12 bl, 1 Ute.
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KßmsnmksWM öiürlmstter
iirinniiiinwimii i H ■■irrmiiHiiimmm

urkundlich seit 1489 medizinisch bekannt and bewährt bei

BiStll - , Rheuma-, Ischias -, Stein-, HlörBfl - und MgZMZUSN.

.Wirth6.dl  b.ji Mineralwassergroßliandlung J
»fifiterbahnliof-West/ Tel. 522 / TaanusstraEe 22.

Betr . PetroleumverLeUung.
Laut Verfügung des ReichswirtschaftsministeriumS

darf der Pctroleumverkaus erst im nächsten Monat wieder
ausgenommen werden. Die hier schon im Gange be¬
findliche Petroleumverteilung muß deshalb leider ein¬
gestellt werden. Weitere Mitteilungen folgen sofort nach
Eingang neuer ministerieller Verfügungen.

Wiesbaden, den 24. September 1919. F 350
_Städtische » Petro ' enmamt.

Bekanntmachung.
Montag , den tz. Oktober ISIS, wird die

Eerneindejagd Dickschiedi. Taunus , 673 da
38 ar, öffentlich meistbietend auf weitere9 Jahre
mittags 1 Uhr verpachtet. F237
_Jagdvorsteher Bester.

ZurQdtoehelirl
Dr. Leonti. weiß
Facharzt kür Baut *, Nieren* and Blasenleiden.

Sprechstunden 9—11 u. 8—5. YVilhi' lmUraße 84,

Wer Kriegsbeschädigte
(UuflenM, Bnroqehllsen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F21S

kmiwWMe für KrleBWW
im Mitsamt

_ Dotzhekmer Stratze t, _

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rad)en-
latarrh und dcrgl. mehr. 1286

echützenhof-Apolhcle, Lauggasse 11.

Tasebenlatnpen-
Batterien

in aüen Grölenn, Preislagen.
Jfeinr.Kneipp Haiflg

V MSiO.

I Englisch— Französisch
streng individuell

I wird erteilt. Näheres im Tagbl.-Verlag. du

tz Brillanten , Perlen . H,
kilbersachen, Bestecke, Service, goldene Uhren u. Sette«,

Piati « per Gramm Mk. 50_ •, Breunstifte kauftGeizhals, Melgasje 14. lei.4139,
‘Antiquitäten u.!Xunstgegenstände
brillanten , Qold , Silber , oersilb . Gegenstände
oller «Plrt, bronzen , *Uhren und Figuren kauft

zu zeitgemäßen Freisen gegen UCasse.

kelsodon 6372 ( Zln . KsiNlNtzST . 97TaurHluss»r. 4

allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir liir aite

Zaimgeblsse,
ganze, zcrbroch. od. solche, die In Gold u. Kautsch,

fci&sst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4*30.

Für Holzbrandstifte dis 75 Mk.
?laHtl 55  M . Gramm.
E- Großlaut, Wagemannstr. 27, l.

ßftte genau auf Nr. 27 , t. .Stock , zn achten

reize
werd . unter sorgfältigste
Verarbeitung preiswert

umgearbeitet.

HelltWMndstraBe 8 , 1

Pelze
ich. Art . Neuanfertigung,
Umändern nach neuester
Mode. Reste Empfehlung.
BerlLmstr . 2Z>, 8 linkS-

Groller Posten

S uttllght-Seife
eingetroffen.

Lette, Micbftlsberg
6.

MldhWLecheJtautabaf
cinselroffcn . '.stelle 1.20

iveciicr enu 'fefilcr3iflötcen“i.fiS3’
Teuttä «e engl.. <tmcrifnn.
l». entiötHrftc stiaarettrn
von 12—35 Bf . das Stück
ks Rauchtabake

k-arant . rein. 100 Gr . von
Mk an . Sclinupftabafe.

N. Mmim,
Albrechtstraße3, Wiesbaden.

TSrbsn
der

Kaare
mit nur bekannt gfufer
Haarfarbe und von

nur erstklassigem
Kräften.

J3e4f@9 MishsSsbsrg8

So lange Vorrat:
Feinste

Pfund Mk. 1 .9S.
Bei Großabnahme

billiger.

FertLAIexi
Michelsberg 9. Tel. 652

30 bis 40 Zentner
feinstes Tafelobst

(Aevkel u. Birnen)
»n ve«kaufen bei Gärtner
!>ölzel, Waldstratze60._

Bis Manie
Brillanten . TifMlber . alte
sehr aut erhalt . Kreuz- u.
Perlstickereien. Fig., Basen.
Offerten unter K. 648 an
den Taabl .-Berlaa, _

Mene lifeiinto
verkaufen. K.

itzheimer Strotze 8!

Kl \m.  bchiiseW
1 Svaiiiekhündin zwei
Deutsche Schäferhunde so
fort zu vertäuten.
M Envich. Sundesentrale
Sr' wSbaden. Rbeinstr . 60.

■Nh. Kerner treffen cm
3 drückt, irt Foxtcrrrier.
ckon sezeub.̂ ,/lL ii 61‘
X

AeislMt üuf©man
Satz 2%, 5, '714, 10 ~
«eit.. 5 ML. Satz 2Mt,
10 Pf«, aest.. 1.50 MS.

Ml
avec glace pour obser
vation contre arionsl « x 30
avec six prismes . Vente
d’occasion avantageuse.
Port , de rue garant . 12 km.
Helenenstr.  No . 30, 2 1.

Gardinen,
Raul .. Tischd. (in Damasts
vracktv. Bettdecke über zwc,
Berten zu vk. August Ochß
Dismarckrina 7. Sch.  1.

Gutes Bett
vollständ., mit Rotzhaarm
Wafchkom.. Kleiderschrank.
2tür ., zu verk. A, Ochst
W -ngLm  7 .
UMTWö -Wege
nie neu, sofort billig zu
verkaufen Melker Hell-
munhstrabe^ Z._ P ^ liukS.
Guter aebr. Kranken» ««
u. 1 Kückenfchrank, gebr.
guter Krankenwagen nur
120 Mk. und Küchen,
schrank bill. zu verlausen.

Beter . ,
1L P. n, S.

esnnavor-
Henen-Fahrrad,

fast neu. mit ffrerlauf und
auter Streifung preiswert
rm Aufträge zu verkaufen

2graplii| 5nigir
\m  ein MsteOerd

billig zu nerkanf. Messer.
.öellmundstritze 53. P

Einmachfässer
Korbflaschen
Starke Eimer

von 60 Bf. an verk.
_Sauer . Göbenstr. 16.
Äepfelmühle

in bestem Zustande, zu vk.
bei Dich. Schneider 1.,
Rambocb. Untera affe 14.
Sch. Palme u. Zimmer,

chrn vxrk. Rbeinstr. 88. 2
Kr lilftMen,

Hotel oder Diele
große Palme

mit hohem Ständer
alr Dekorationsstück billig zu
verkauf. Dekorateur Zerbe,

Fr iedrichstroße 43.

Mer. öihllhe,
Möbel.Pelze.
einzelne Möbelstücke

Gold Silber . Sckimuck
kauft Frau .Riranunrnnn,
Tel L213. Wellrtt.str 25Herren
Meil-v.MM .sgM.
Wvhe,Wlhg,Petze

kauft zu zeitgemäß. Preisen

Mil MsenM
Wagemannstratze 15» 2.

— Tel . 3964. —
Sogleich zu kaufen gef.
1 Piamno.

Näb Zuschriften an
Fräulein Sevlne Drau «.

La lrqmstratze 4.
. Faadaewebr

Drilling ) zu kaufen ge¬
facht. Offerten mit Preis
u. i?, 649_an d Tagbl -V.

(̂fmelöecöiigslofffn
event. mit Bügeleisen. « ■
u-ckst. Geil . Angebote an

Steiner . Blückervlab 6.

Wiesbadener
Teppich-

uad Bettfedern-Reiniguniswerk
früher Th . Patzer

J&rfc Dotzhelmer Str. 174. Fernruf 6502.

Teppich -Reinigung mittelst Druck - u. Saugluft.
Teppich -Wäscherei — Reparieren — Kunststopfen
and Kunstknüplen von Perser , Smyrna und allen

anderen Teppichen.
Dampt -Bettfedern -Relnieung mitt . ges. gesch. Masch.

~ - - - - - Te •Chemische Reinigung i rr _ t
Portieren , Polstermdbeln und Garderoben.

vou Teppichen,

Garantiert vollständige Entmottung . Fachmännische
Bedienung wird garantiert.

Auf Wnnseh erfolgt Rücklieferung hinnen 24 Std.
H . Fehrmann.

Piano
pt'pen bar zu kaufen ge¬
sucht. Geil . Off. m. B-eis
Cdr. Reininaer . Smwal-
hlMr , 44 . 1. L , ^ 7.2.

Kegelklub älterer Herren
cht einige Herren als Mitglieder. Kegeln einml

Schafwolle
in jedem Zustande kauft
fortwährend Ernst Ritzfchc

WM,  BrzsUvs, Ee-
mJlU,  Im,  EobeAs,
KM'SegWsMs vvd
^VMsM ä» hohen Preisen

LmmL f .'? ,! 8«

sucht
wöchentlich nachmittags.
den Tagbl.-Verla ,.

Offerte» unter
einmal

U. 644 an

Gesucht möbl. Zimmer
!v. einz. Herrn , wenn mög¬
lich fep. Ein
u. W. 644 anEingang . Oft-m Laabl .-Verl.

«WEM
Schlafzimmer, einz. Betten,!
Kl eiderschrä nke,Waschkom^
Vertiko.Leppich«, Linoleum,
ganze Einrichtungen, wie
einz.Ttücke zu kaufen gesucht. !
Schorndorf , Helenenstr. 3,

Prfoaf-Tanz-
Unterridit

jederzeit u. ungen.
Großer frdh separat.

Unterriehtss &al.

Tanz-Lehr-Snstihit

I ipp D.km
Dotzheimcr Str. 20.

Rouün.Piamst(in)
f. Violinbegleitung sofort
gesucht. Borzustcllen Dotz.
heimer Strotze 12, 2 r.

! Kaufe stets ! Zuarbeiterin
Herde, sowie Gasherde,

tr . auck, revoaturbedürst.
Adolf Meiler.

ftdlmMnSft'-qEteK3, „SJ L

Die höchsten
Preise

lezablt kür Wein» Sekt».
Bordeaur - n. a Iflaickien
u werden zu jeder cv:>o
Zeit obmboit ka. answ .)
»latckienHandlungE. Klrin
Mo onitrabe 4. Karte  '

aiiößte MNM
Mwkulatur . kaust

L. Rettenmayer.

Einzelne

Auskünfte
Auskunktsstells des

Kartells der

Auskunfteien Bärgst
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

KiisIhrlziiiiW
werden angenommen. Off.
unter T. 64-3 an den
TaMMrxlsg,_

Strnmpfrevaratur
innerhalb 3 Tagen nach
eigener Methode Berliner

Pismarckrin « S,

Feldjagd.
Anteil oder gänzl -ch zu

übernehmen gesucht. <Desl.
äks. mit genauer Ana. an

osts chlietzfach 102 Wle?tz.
Theater -Abonnement.

il Viertel od. l. Äcktels ge.
iuckt. Oki. unter T. 644 \
an den Tokibl.-VLrl^ .

Täglich
zu sprechen

8 bis 8 Uhr

Im Rer.
Doeihestratze8, Tiefpart.

Eing ang Torfahrt.
Welch, vorgcfchr.

Cellist
oder Cellisttn

tte Gvatz. m. geb. jg. 1
rme D-uos. ev. Trios zu

spielen ? Geigerin vorh.
Offerten unter  Z . 64S cm|
)en Taabl .-Berlaa.

Welch edelgesinnt. Herr
oder Dame möchte innaeS
witteklokes Mädchen in
Okekana od. Kinokchaukviel
aiiSbilden ? Okk. u. U. 1321
an die Togbr.-Zweia ktev-

Hemmens ZSprsodenFranzfisisch |
nur Englisch <
30 1Schönschreib , I

Lekt . Stenographie I
Buchführung ♦

Schrelbmasch . verleiht
Jbersetz .-Büro. Beeidigt

Gericht . Neugasse 5. j

Bestattungs-
Anstalt

«. Sargmagazinm M«
Gegr. 1860. Fern. 576.

Walirrfer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . UH
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. V.

\ fof. ges Karlstratze 18, 3.

Tüchtige
Friseuse

l nach auswärts gesucht.
Näheres im Tagbl^

>Verlag. 3 t

Zuverl. Putzftau
für Bürorernigen vorm. ge.
sucht. Boczuftell. zw 10 u.
12 Uhr. Kicckarakse 23. 1.

Ehrliches Mädchen
oder Frau zum Laden,
putzen gef. Ferd . Alexi.
Michelsberg s.  _
Kg. Hotelhüusdiener
für sofort aesucht. Gute
Zcuyn. Bedingun«. Nö-h.
Goetbestratze 10._

Laufjunge
sofort gesucht. . Roüita ".
LanMafse 25.  _

Zuvcrl. älterer Mann
sucht Heimarbeit ivaend
w. Art . auch schriftl. Näh.
-m Tggbl,-P ?r !ag. Je

Verloren
eine goldene Damen -Nh»
mit Broicke z. Anstccken.
aus der Uhr S Diamanten
und 2 Rubinen . Gegen
gute Belohn, abzuseben
Hotel Bellevue.

10911. Belohnung!
Am Samstag abend zw.

Yj5  u. M  Uhr v. Ääainzer
Stratze bis Wilhelm str.
Brieftasche mit etwa 409
Mark verloren . Um herz,
liche Rückgabe wird ge,
beten Mainzer Stratze 46,
Villa Bristol._

Verloren
Steinmarder -Pelz Sams¬
tagabend 11 Uhr v. Lana.
gaffe bis Taunusstr . Ab»
zu ge den g. Belohn. Lehr»
stratze 16. P . l. Schneider.

GM.DW?Mbanduhr
v. Museum . Wilhelmsrr.,
Gersbcrpstratze verl. Gegen
gute Belohnung abzugeben
Dambachta ! 2. Part.

Kl. lanahaar . scknvarz»
weiber Hund entlausen.
Abzug, bei MinaenbaL
Klare,itbalcr Strafte 5.

Marzer RehpinWr
mit braunen Flecken, aus
den Namen Raska hörend.
Abzug, gegen Belohnung

midt . Aahnstratze 3.

Adhauben gekomiueu
schwarzer Svitz, aus den
Namen Tetti hörend Geg.
Belohnung abzug. Stifb-
stratze Ä . St ö. 1.

FunarS Kätzchen,
w. u. ar .. aus Buffi HSr^
entlaufen . Abzug, g. Be¬
lob nun a Steingaff « 27, P.

Zwei Schlüssel
zusammen, in Rheinstratze
verloren. Abzugeben gvg.
Belobirung Fundbüro.

StMesamtMsbllilsil
vterbeküll ».

Am 28. Eept . : Privatier»
El!« Dietrich , 39 I . — 28. : Staat.
Techniker Wilhelm Stelling,
öl I . ; Installateur Robert
Reichel. 18 I . — 28. : Ehrstau
Marla Schmidt geb. Fröhlich
11 . ; ftlnb 9to saSchmidl , 2 Tag?

^Kräftiger Sonntagsjunge
angekommen.

SDIax Ziesche und Frci^
ßeni , geb . <§oerissen.

lOiesbaden . 22 . 5eph 1919.

S fatl Karten.

Toni Paul
Felix Schnug , Dipl.-Handelslehrar,

Verlobte.
Wiesbaden , den 28. September 1919.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß unser
heißgeliebter, braver Sohn, un 'er lieber, guter
Bruder, Enkel, Neffe und Cousin, mein ein¬
ziger, treuer Freund

Robert
am Sonntag mittag I Uhr, 4 Tage vor
seinem vollendeten 20. Lebensjahre , von seinem
kurzen, qualvollen Leiden durch den Tod er¬
löst wurde.

Die schwergeprüftenEltern u. Geschwister:
Heinrich Reichel u. Kran , Lina , geb. Schmeh»
Berta Reichel, Heinrich Reichel, Lina Reichel,

Amalie Reichel, Großmutter
Willi Fischer, Freund.

Wiesbaden. Göbenstr. 15, d. 28. Sept . 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

3' /« Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

Für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme anläßlich des
HinscheidenS unseres lieben Verstorbenen
sagen herzlichsten Dank

Frau Klara Schepp.
Karl Echepp.

Wiesbaden, 30. Sept. 1919.
Klarenthaler Str . 8.
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Verordnung
. »r Einschränkung des Brennstofiverbrauchs für HauS-
ttanb,  Zentralheizungen und WarmwafterverMgung.

ctn BerfÄa - er Bekanntmachung de« R^ hs» m-
L KMemverteilung sowie der BundeS-

w^ -verordnuna werden hiermit folgende Sm)t.tmen
i« rr Einhänkung des Brennstoffverbrauchs ver-

Lffenti-cht: ^ ^
„rr-j, Wodunnirn mit Ofen - oder Zentori-

Eigen dürfen nutzer der nur durch den Herd zu
enden Küche höchstens zwei bewohnte Raum « ge-

3i. «wrtei ' ^ «ter Besitzer eines Gebäudes mit
niterrheiftiMK: ist berechtigt und auf Ä̂ s?rdern des

Kobienamtes verpflichtet, alle anderen Herz.orper joZZZZ! si! efeen>dak die Benutzung unmöglich
oder durch Beschädigung einer Plombe leicht erlenn-

nicht gestattet , mit der Heizung von zwei
Räumw an einem DageabjUwechieln so
vormittags zwei andere Raume geherzt werden w
nachm« tags

L ^ U Mr¥ «D .L Ä jt 'SL/itÄ*
für Kunst und Kunst gewerbe

Nl & olasslraße 17 , U.
BEGINN AM 1. OKTOBER.

Malen — Modellieren
Kunslgewerbe — Abendakt

WerfeSläHen : Budiblndercl - Oraphlk.
Maler H Völcker . E . Faory . Blldl » . Vinecky.
Maier ö . v ^ ‘£ rau vfine cka - Thorn.

Anmeldungen und Prospekt 10 - 12- Uhr.

1 Kurhaus Wiesbaden
!♦ ripn1. Oktober, abends8 UhrMittwoch, den 1. Oktober, abends8 Uhr:

Doppel »IConzea 'f«
Pünktlich8V* Uhr: E23°

Miesen » .
Feuerwerk 1

l I Eintrittspreise : 5 Mk., für Abonn . 3 Mk. A
T Städtische Kurverwaltung . ^1

^ ? A^ n- hmefällen wird die B-mchung weiterer
!Räume gestattet, jedoch § £mAfimifliiri« -des Kohl«namteS erforderlich. L,l>eie M
«ebmi-iunn kann in beschränktem Matze erteilt werden
K " WMb -b-tL wichtige Büros Eprech.der Ärzte <nutzt Wartezimmer), vermietete
Zimmer starke Familien, Krankheitu'w. Em« solche
w^ ^ niauna vewstichtet da« «otzlenamt htdoch mch,
«ur Mehrlieferung von Brennstoff. Über die Heizung
Ä mW \« SSehorfltan der Mieter Mit dem

Hausbesitzeranseinsnderzusehen. (L. tz9.) ,
Gaststätten jeder Art dürfen nur die wiril-ch

benutzen und unbedingt erforderlichen Raume da -
rrnd geheizt werden, Gastzimmer nur soweit sie be,eyr
And . ^ 2.

5tenttwl&M»utweM dürfen nur in Betrieb ,«cnom-
nren werden, wenn an mindestens vier aufeinander
^4>la«>nd«n Taaen noch den Festslellungen des offeni-

die Autzentemperatwr abends
Uhr + 12« C oder weniger beträgt , oder die Archen-

iternveratur am ^ iage auf -ft C gefallen ist.
Di« Heizuno mutz aufgehoben -verden. wenn an

>we>'tasrenS sechs -rufe -min der folgendei Tagen die
'AutzÄtempe r rtr >r abends 9 llbr -ft 12« 0 üb-nchrertet

KrWat Magistrat eine Ber- rdnu rg über dm
ersten Heizbeginn erlassen wird, darf nur bei f* » « *«
Kcankhaittsiillen mit brsanderer Genehmigung geheizt

werden. ^ g
Die Raumtemperatur, gemessen'» der Mto de»

MaumeS, soll vcn vormittag« !>Mr bl« übend« 9 Uhr
in Wobnräninenu>ch Büro« nicht mehr al

>8#; ^ sEn , Verkaufsräume .,. Versammlung ^.
VEÜgungSstätten'. Tbertern und Gaststatt-n

aller A-t müssen die heizv'rrichtu»chn bei Srre,chung
einer Tfnnenteniperatur von 16° C, in Treppenvauiern,
Sen , Hallen, in Gattböfen bei einer Innen-
temseratur von +  5®C au«er Belrreb gesetzt werden.

? 4.
Zentrale Warmwasserber-riningS- «tnb BerteilungS-

«titlagen, die ohne Benutzung von Abu-^rmerrr ^ item
Liirsrn nur am Frertaa und SomStâ nnttagS von
18 Mr bi« abendsS Uhr, in B^ r.eb gehatt-n werden.

,sftr «tastfftotten ufw. dürfen solche
r,er«,tun «SanL»ge.n dauernd nur für den Wirtschaft; .
^wiAtznd ftr eine beschränkte Z -Hl- von Bade-
Lummern die der gemeinsamen Benutzung zugänglich
« >̂ in Betrieb Aalten werden. Warmwasserzapf-

lll-n m GastzttMEN s«v^ in Bädern für einzeln«
S Sntieeren der Sie gstrange, ^ er

in nerer zuverläsiiger Weife nutzer Betrieb y , sehen.- «**t- *S7 SS'tlÄ ’SSWr «

ein

Wir eröffnen am 1. Oktober 1919 in dem Hause
IO Seerobenliraße IO .

InUaUafions - GeJchliü fUr elelttrllclie
Licht - und Kraft - Anlagen

,m Anschluß s» das stadt . E 'cMrUlUtsw . rta-

dnschlagcndeu ^ ulwen . W ^ gst.
Ausarbeitung ‘B .dle Preise . 1

Tech . Büro rar Udilund Ifl " " _ T« « . l
^ .5 71.

♦ 4♦♦♦ ♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 2. Oktober, abends 8 Uhr

im kleinen Saale:

Zauber -Vorstellung
der orientalischen Gaukler
habu und 111 «a.

Moderne Zauberei.
Das geheimnisvolle Kabinett.

1 Telepathische Experimente.

3080000 MUR I tZZ
. . n. M -ii «arVonfon i fil

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe : .5 Mk. ,
11. bis letzte Reihe : 4 Mk ; Galerie 3 MK
(Sämtliche Plätze numeriert.)

Städtische Kurverwaltung .
!̂

F113
in verschiedenen Größen zu verkaufen.

Billigstes Preisangebot.

B.Renault!, FrankfurtaM.
fieüitttlm  M « W
. ... iitth »diefür männliche und « eidliche Angestellte ln

Staat u. Gemeinde, in Handel u. Industrie.^ _ intfl RII ht.

M LMM « .. . . . . rrbar  Qnil» 1
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

4. Klasse lauft bei Verlust des Anrechtes am
z. Oktober cr.. abends6 Uhr, ab.

Die Preutz. Lotterie-Einnehmer
Wiesbadens.

IDonnerstag, den2. Oktober 1919, abends 3Uhr,
in der Aula des Lyzeums am Boseplatz

Mittwoch ab 7 Uhr:

Cal ©Orient.

. ^

Kassaser Jfof. Wiesbaden. !
Täglich: Nadunlftags -Tee :;

tz von 41/, —8 Uhr . u »7 ' |
»<»» »♦»» »<»■$»■»» «»♦♦♦ <»»♦ ■»■»»♦ >♦ » «»♦ ♦♦♦.

, Vergnügungs-Palast
[Gross-Wiesbaden.!

Ab 1. Oktober:

Tagesordnung.
Die Betriebsräte u. ihre Bedeutung für den

wirtschaftlichen Neuaufbau Deutschlands.
Referent: Herr Horks-Koln.

Freie Aussprache! Freie Aussprach«
Kolleginnen und Kollegen! Der ougenbl.ckl.ch de:

Nationalversammlungzur Beratunk, v°r :egende Gesetz
entwurs über die Betriebsräte stellt erst eine Etappic", ' mrac »um lünstiaen Arbeiter- u. Angestellte,»
°uf i»s« ^ Ur müssen Nar sein über den Aufbau des
künftigen Rechts und die eminente Wichtigkeit der Bo
schickunq der Räte bei den kommenden Wahlen.

Erscheint deshalb in Masse« in der Bersammlnng!
^entralverband der Angestellten

(Ortsgruppe Wiesbaden».
Arbeit - semeinschaft freier AngesteNtenverbSnd.

(Ortskartell Wiesbaden). 13«

i - Er -offra -ir \<

nutzbar machen sind/ gegebenen!>Ss sind ste auf
Archorderm des Kohlermmtes zu plombierem

'̂ «" besonder«» Fällen können Ausnahmen zugr-
lasten, besondr« Brennstosfmengen pdoch ««cht m&
wiesen werden. ^ g

Künstliche Wftungsanlagen nutzer reinen Lust.
Heizungen sind bei « utzeutem-eratimn r«n 0° ab-
wärt« cm «ncher Betrieb , u setzen und dürfen dann
nur mit schrstklicher Denehmtaunq de« Kahlenamtes
bmu§ werden. Diese Genetzm̂ ng wird nur m
MonU « wichtigen Fällen. 'N-befande« für stmck de-
frühte Werfammlunacmm grotzen Doi«n. eiu  U-
1 Obe « Ablustvffnünyen m gesteiften Raumen.
.Jalorrsieklappen ufw. sind durchwegd'cht zu M «chen>
mt  untere AbbuftüffmÄngen dürfen benutzt werden.

Die vom KoWenamtb'be«rustongten An̂ stevten.
weiche einen besonderen AuÄvri« hierzu besitzen, sind
verpflichtet und berechtigt. Feststellungen zu machen,

'ob diê stimmungen tiefer Derordnuvg ^ gftmte-
werden. ES mich ihnen daher»edevzert der Zutritt
?,u den gesamten Heî iarichtungen und mdde  ge.
heizten und unsch««!em Raum« gestattet werden.

5 7«
»lwidertzandkwraen werden mst Gefängnis; bis zu

einê kÄ « ^ nrit Dê rafe bis ru 10 009  M ..oder mrt einer  dieser Slrxchen destrasr«
A 8

Zur Beratung des Publikums in allen hetzstechni-
;A,J ! ftvaaen  für Zentralheizung. Ofenheizung U'tid
lÄmWrver ^ rgmng ist be:m städt. Maschinenbau-
mnt, Mainzer

üss ^ i L Pliilippi
Drimenl ~\uf -SolQn

aktuellen Sketch

.SCHIEBER“

gvo

Aoarle Neuheiten . Neuan-
ferfiaung und UmorheifunQ
in aeschmacKvoll5ler Aus¬
führung . Taunmstr . 20

©oiöene unisp « ölten,
/m *ft _ ((iA(h llttbBrillanten, ,°roie ®°“ “ bSilber kauft zu reellen

Preisen

. « eins , IlhmsA. MHW.1.
QustaV Tischer

Moritzstr.5 Pamenschneider ^eieptz.2413
_ .. . n— CrhlrkpP./ IUI lu^u• VT1/ Ul »Iv ' ”

ftnfertiflima und Umarbeitung schicker, gutsit zender
Kostüme, Mäntel und Mantelklelder. ——

1272
Tapeten

Tisch-Le wolcuiii
Wachstuche

. „o4l, cne .Großhandel KleinverkaufHrlzbrratungsstelle . Ä . m
eingerichtet, in der allê 7 ^ 0SLENLS»
Putzer SamStatzS) zwî n 4 und S Uhr«tot ersten 9 ^Kimen. . | Schulgasae6. _ __ __ L

sowie der großartige
Varlel6 -Teil.

Man lacht sich ka^ etti|

Tapeten
che Auswahl, kein Lad.Atanner. Rbcinstr, 7jL,G

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder ein W einer m.

Freitag , den 3. Okt., abends 8 Uhr,
lli der Aula des Lyzeums ll , am Boseplatz,
stattfindenden geschlossenen Mitgliederversammlung,

l Tagesordnung:

OiaOMorie» !!.
WMilg lei fionliötttenlijte.

Isiie Mitgliedskarten sind am Saaleingang vorzuzei»»
> Die Versammlung ist genehmigt.

Msr-
Meilen

DaWneia««ma
ftpr TitnUffim MMllsW Wffl

1 “ bekämpft den Mietwucher i

Transformationen,
Prisetts , Scheitel,

Unterlagen ,Zĉ fe,Locken
usw. in größter Auswahl.
Anfertigung aller Haar¬

arbeiten , auch von
ausgekämmtem Haar.

IP)l UCH -
wählt keine Hausbesitzer i

zum Mieterschutzrereim

Geschäfts -Verlegung.

Bette
Meiner seitherigen Kundschaft und einer

werten Nachbarschaft die Mitteilung , daß
ich ab 1. Oktober mein Geschäft von
Herderstraße 6 nach

Albrechtstraße 4
Michelsberg 6. verlegt habe . Ich bitte , mir das seitherige

Vertrauen äuch dort bewahren zu wollen.

MeM
Wilhelm Geisler

Metzgermeister.
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^D ^ estift wird auch ein _ . . . . .
Merkblatt für sparsamen Heizbetrwb

ausyeyeben. ^ ^
Streitfälle zwilchen Mietern und Hausbesitzer»,

übê Wu -naSfr̂ en sind dem naeb Verordnung vom
17. Pt . ! ., 4. A. 4848  eingerichteten!

Schiedsgericht (Mieteinigungr-imt)
Sttkrlasstratze 13, zu unterbreiten.

Wiesbaden, den 28. Mai 1918 .^

Stück3.— Mk.
Mtstaetter

Ecke Lang. «. « edergasse.

mm  Webs!

Stmltsmnster
w AUoinvorkauf : Schüteenhof - Apotl

Devermln
gebraucht roan mit bestein
Erfolg gegen Spul - undSpul-
Maden - Warmer,fpww  w » w » — - naucu

Alleinverkauf : Schütxenhof - Apotheke , Langgasse II.
1180

MAMrie.MN.Mi.
Jl 'eAeHr.  u . meckan . Spielsachen , Grammophone und Platter

Die Alleinvertretung für Wiesbaden u . we^
Umgebung ein. ges. gesch. bedeut, voiksw.
tikels ist mit gr . Verdienst zu vergeb. Erst
Ml . 5000 , welche in 1 Jahre zuruckverg. werde
daher - kein Risiko. »

Off. u . F . W . XL  928 an Rudolf M«
!Frankfurt a. M.

Wind wiederholt veröftentllcht. „ , ^
Wiesbaden , den 25. September 1919.

Der Magistrat.

IfttaMmitSttlm , bessere elektr. u. mechan. Spielsachen. Grammophone und Platten . >
Brillanten , goldene Uhren. Gold und Silber kauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann, Webergasse 25. Telephon 3253.
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